
Nach der Wahl – sollte die CSU wieder die Mehrheit 
bekommen, wovor uns der liebe Gott bewahren möge 
– wird er ganz klar seine Politik weiterverfolgen. Des-
halb sagen wir ganz deutlich: Wir wollen Klarheit. Sie 
haben nun die Klarheit geliefert; deshalb war diese 
Aktuelle Stunde ein Schuss ins Schwarze. Herr 
Huber, Sie haben für die CSU in München wahr-
scheinlich mindestens 5 % versenkt. Danke für diesen 
Auftritt. Jetzt weiß der Münchner und jetzt weiß die 
bayerische Bevölkerung eindeutig, wo Sie stehen. 
Man wusste es im Grunde bisher schon, aber der Bür-
ger ist doch immer wieder gutgläubig und versucht, 
Ihren Ablenkungsmanövern Glauben zu schenken, 
weil Sie so treuherzig dreinblicken, dass man meint, 
Sie glauben selber, was Sie sagen.

Sie haben sich heute enttarnt. Die FREIEN WÄHLER 
und die anderen Oppositionsparteien sind gegen das 
Megawachstum, das durch diese dritte Startbahn an-
gekurbelt würde. Die CSU will München weiter zubau-
en. Das ist die falsche Entwicklung. Politik für die Hei-
mat wird von der CSU so nicht gestaltet, sondern von 
den FREIEN WÄHLERN.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Danke 
schön, Herr Kollege. – Als Nächster hat jetzt der frak-
tionslose Abgeordnete Muthmann das Wort. Bitte 
sehr.

Alexander Muthmann (fraktionslos): Sehr geehrter 
Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! In 
dieser Debatte war mir zu viel von dem "Münchner" 
Flughafen die Rede. Er heißt zwar zumindest landläu-
fig so, aber von der infrastrukturellen Bedeutung her 
ist er ein Flughafen des Landes, ein internationaler 
Flughafen, der für die Entwicklung ganz Bayerns mit-
verantwortlich ist. Wer die Zukunft gestalten will, muss 
die entsprechenden Infrastrukturvoraussetzungen 
schaffen. Der Herr Kollege Huber hat an anderer Stel-
le an einem, wie ich finde, ganz anschaulichen Bei-
spiel, nämlich am Ausbau der Autobahnen, durchaus 
den Kern getroffen. Es ist eine pure Selbstverständ-
lichkeit, dass wir uns über Umweltauswirkungen von 
Autos, Flugzeugen und anderem trotz vier Spuren auf 
der Autobahn oder einer dritten Startbahn am Flugha-
fen München weiter Gedanken machen müssen. Aber 
ich will auch darauf hinweisen, dass sich entgegen 
der eingangs gemachten Bemerkung vom Herrn Kol-
legen Piazolo in den letzten Jahren etwas geändert 
hat. Zumindest ist die Baugenehmigung als solche 
gerichtlich überprüft und bestätigt.

(Prof. Dr. Michael Piazolo (FREIE WÄHLER): 
Aber politisch?)

Das ist schon von Bedeutung, weil die Debatte, die 
wir über Planrechtfertigung und über die Prognosen, 
wie sich die Dinge weiterentwickeln, führen, gericht-
lich sehr aufwendig untersucht worden ist und diese 
Argumentation ihre Bestätigung gefunden hat.

Ich bedaure auch, dass die CSU an dieser Stelle trotz 
des klaren Bekenntnisses zur Notwendigkeit der drit-
ten Bahn vom Kollegen Erwin Huber dennoch – jetzt 
offenbar wieder wahltaktisch bedingt – davor zurück-
schreckt, eine klare Entscheidung zu treffen. Wir kön-
nen das in der Tat nicht allein von der Stadt München 
und den dortigen Auswirkungen, die viel beschrieben 
worden sind, abhängig machen, sondern müssen auf 
die Auswirkungen für Bayern insgesamt schauen. Ich 
darf aus niederbayerischer Sicht noch sagen: Wenn 
man hört, die Wachstumsgrenzen seien qualitativ er-
reicht, werden wir das sicherlich diskutieren. Aber 
auch in Niederbayern, in Ostbayern insgesamt, wie im 
Übrigen auch im südlichen Oberbayern, setzt man auf 
Impulse durch den Flugverkehr. Die Wirtschaft und 
alle, die den Flugverkehr nutzen, müssen darauf set-
zen, dass die politisch Verantwortlichen da die richti-
gen Infrastrukturvoraussetzungen schaffen. Deswe-
gen bin ich durchaus für den Bau dieser dritten Bahn.

(Beifall bei Abgeordneten der CSU)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Danke 
schön, Herr Kollege. – Weitere Wortmeldungen liegen 
mir nicht vor. Damit ist die Aktuelle Stunde beendet. 

Der Tagesordnungspunkt 2 a wird im Einvernehmen 
der Fraktionen von der heutigen Tagesordnung abge-
setzt und in der Sitzung am 26. Juni, also übernächs-
te Woche, beraten.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 b auf:

Gesetzentwurf der Abgeordneten
Thomas Kreuzer, Ingrid Heckner, Tobias Reiß u. a. 
und Fraktion (CSU),
Markus Rinderspacher, Kathi Petersen, Martin 
Güll u. a. und Fraktion (SPD),
Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. Dr. Michael 
Piazolo u. a. und Fraktion (FREIE WÄHLER),
Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Thomas 
Gehring u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN)
Bayerisches Gesetz zur Förderung der 
Erwachsenenbildung (Bayerisches 
Erwachsenenbildungsförderungsgesetz - 
BayEbFöG) (Drs. 17/22597) 
- Erste Lesung -

Die Rednerin von der CSU-Fraktion übernimmt die 
Begründung, die mit der Aussprache verbunden wird. 
Damit hat diese Rednerin 13 Minuten Redezeit für die 
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